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Nr 229 Sonntag den 30 September 1894

General
Halleſches Tageblatt

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus

Durch die Poſt unter Nr 2544 Mk 50 pro Ouart exl Beſtellgeld
JnſertionsPreis pro S geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen

20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt
Anzeigen Annahmeſtellen

Haupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 87II Stadt Expedition Sgr Nr 13
M Stadt Expeodition Leipzigerſtr Nr 11 Ecke Kl Sandberg,

und in ſämmtlichen Filialen
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Jand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

für Halle und den Saalkreis

e

5 46 Jahrgang

ei ger
Halleſche Neueſte Nachrichten

Verantwortlich
Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſcheß

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle e S

Telephon Nr 312

Perbreitnungsbezärke Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mangfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten rückwärts zu können ſchetnt nach wie vor auf Vermuthungen an
gewieſen So viel ſcheint indeſſen zuzutreffen daß Nichts geſchehen
wird bevor Graf Caprivt nach Berlin zurückgekehrt iſt und man
erzählt ſich daß derſelbe Ausnahmebeſlimmungen nicht eben holdWas in der Welt vorgeht geſinnt iſt

Halle 29 September Jn Südweſtafrika haben endlich die Deutſchen dem Ränber
hauptmann Hendrik Witboi eine empfindliche Schlappe beigedurgg paar Stille Wdlei Wochen gezerherchen worden bracht Ob man nun wenigſtens für einige Zeit Ruhe haben ober

Reden z wel e t r er a Tr aiſer und durch zwei h es gar zu einem Friedensabſchluſſe kommen wird bleibt abzu
welche Für marck gehalten hat Man darf viel warten Unſere Poſition hat ſich infolge des neuen Sieges jeden

leicht ſagen daß die Thorner Rede des Kaiſers gewiſſermaßen
eine Fortſetzung der Königsberger und die Rede des Fürſten Bis fan erheblich r

8 emarck an die Weſtpreußen eine Fortſetzung der an die Gäſte aus v e h doh ſache degehet da Ping Abſchied
der Provinz Poſen gerichteten Worte geweſen iſt Allen vier u nehmen gedenkt und auch Major v Wißmann trägt ſich mit
Reden iſt eine hochpolitiſche Bedeutung beizumeſſen wenigſtens Kacrintegebanten ebenſo wie Dr Peters

Kern derſelben und ſo iſt es denn nicht zu verwundern wenn Die Ereigni ſſe in Bulgarien werden von der politiſchen
mit 7 al er enree ne Dorrz Welt ſehr aufmerkſam verfolgt immer dentlicher und deutlicher tritt

litt in den Vordergrund gerückte Thema der Polen e Schwenkung in der Politik zu Rußland hinüber hervor Soeben
ſie t e ſich zu erſchöpfen tagtäglich nene Momente ge hahen die Neuwahlen zur bulgariſchen Nationalver
Straite auch mit m e z n in dem r in mir ſammlung zur Sobranfe ſtattgefunden die bisher niemals aus
ler Welt vethe m s u z en v Es iſt ihrer tiefen Abneigung gegen Rußland ein Hehl machte Nun iſt
Poſen habe ſeine Wenn r T n erpr w eut von die Mehrheit mit einem Male mehr oder weniger ruſſeufreundlich
ah Varnn um n t The r an der Fahrt und da die Regierung verſichert die Neuwahlen ſeien ohne jedwede
An ſt t er as ha ſich a nwahrheit heraus Beeinfluſſung abgehalten ſo müßten alſo alle früheren Wahlen

z o e erner behauptet worden Regierungspräſident Himly unter der ſtärkſten Beeinfluſſung zu Stande gekommen ſein oder
n Poſen habe den Regierungsbeamten verboten an der Fahrt theil aber die Stimmung in Bulgarien ſich im Laufe des letzten halben

en Pera und das ſtellte ſich ebenfalls als Unwahr Jahres ſeit dem Sturze des früheren Premierminiſters Stambnlow
he br eraus es iſt endlich durch die Preſſe die Mittheilung weſentlich geändert haben Indeſſen liegt die Erklärnug nahe
verbreitet worden Graf Caprivi habe ein Mitglied des polniſchen Fürſt Ferdinand und das Miniſterium Stoilow lenken nach Ruß
Provinziallandtags gefragt ob es nicht bald ſoweit ſei daß Polen land hinüber und um der neuen Politik eine Rechtfertigung vor
als Landräthe in der Provinz Poſen angeſtellt werden könnten Europa zu geben haben ſie die Wahlen ſo gemacht wie es ihnen
und was iſt die Nachricht Erſtunken und erlogen Ob es zu he quem war Daneben wird Her ruſſiſche Rubel wohl auch tüchtttreffend iſt daß Graf Caprivi in der Polen Politik andern An gearbeitet haben Geht das in Bulgarien ſo weiter ſo tanzt
ſchaunngen huldigt als der deutſche Kaiſer müßte erſt noch feſt Ih d i en e en e e t e e ind tigewehren ſich ihrer Haut und fragen in erſter Linie Was iſt vor Senert eich Ungarn iſt im Orient wo es ſehr wichtige

Was wirft man uns vor Weshalb hat der Kaiſer Intereſſen wahrznnehmen hat nicht gerade über s Ohr gehauen
geſprochen wie er gethan Die ganze Angelegenheit heiſcht worden aber daß Rußland der habsburgiſchen Monarchie den Rang

dringend der Klarſtellung einſtweilen vermag man zumal auch eine abgelaufen hat im Balkan iſt zweifellos Früher neigten Serbien
Veröffentlichung der Thorner Rede im Reichsanz unterblieben und Bul garien beide nach Oeſterreich und Ungarn jetzt haben Beide
iſt abſolut nicht zu erkennen nach welcher Richtung hin die Ent nen neuen und den Wiener Herren gerade nicht genehmen Kurs
wicklung drängt und ob ſie politiſche Folgen von Bedeutung nach eingeſchlagen
v en d War V wen ſich re Oſtmark nicht
nehmen laſſen und halten Wacht das genügt Etwas Anderes w
freilich wäre es wenn die zahlreichen Verhaftungen von Politiſche Ueberſicht
Polen ſowohl in Odeſſa als im ruſſiſchen Weichſel
gebiet auf eine revolutionäre polniſche Bewegung Deutſches Reich
zurückzuführen wären die etwa auch das nicht ruſſiſche Polen bereits Berlin 28 September Hofnachrichten Der Kaiſer
ergriffen hätte Aber man hat im preußiſchen und im öſterreichiſchen erfreut ſich in Rominten des beſten Wohlſeins Nähere Nach
Polen bisher von einer ſolchen Bewegung abſolut nichts auch nur richten liegen nicht vor
munkeln gehört und in Rußland verhaftet man zu gern und zu Zur Thorner Kaiſerrede erfährt jetzt die Thorn
leicht als daß man daraus gewichtige Schlüſſe ziehen dürfte Ztg daß Perſonen welche dem Redner ganz nahe ſtanden nicht

Ob Ausnahmemaßregeln geplant werden darüber gehen die hieſigen ſondern die polniſchen Mitbürger gehört

h

anlaßt worden ſei Die Vermuthung daß der Kaiſer von den
Polen im Allgemeinen geſprochen haben wir gleich bei der erſten
Beſprechung der Rede in Nr 224 d Bl geäußert Die Red
Uebrigens iſt die Geſchichte mit der weiß rothen polniſchen
Fahne nicht wahr Wie dem Geſelligen mitgetheilt wird liegt
ein Jrrthum vor Der im Spalier mit aufgeſtellte katholiſche
Geſellenverein hatte nicht eine polniſche ſondern eine Fahne des
heiligen Joſeph des Patrons der katholiſchen Geſellenvereine

Geheimrath Krupp hat die Zinſen des gelegentlich
der Ausſöhnung zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten Bismarck
geſtifteten Kapitals von 100 000 Mk zur Begründung einer Fach
ſchule für Handwerker überwieſen

Zum Jnterview Stablewski s hebt der Börſen
Courier bezüglich der Aeußerung der Germantia über die theil
weiſe Ungenauigkeit der Wiedergabe eines Geſprächs hervor
das Geſpräch habe mehrere Stunden gewährt und hätte ſchon
deshalb nicht mit ſtenographiſcher Treue wiedergegeben werden
können Ebenſo könne es kommen daß insbeſondere bezüglich der
Perſonalien als unmittelbare direkte Aeußerung erſcheine was
nur die unwiderſprochene Zwiſchenrede eines Dritten wäre

Ein Anarchiſtengeſetz wird wie der ſozialdemokratiſche
Vorwärts wiſſen will im Miniſterium des Jnnern ausgearbeitet

und zwar von dem Geh Regierungsrath Trott zu Solz
Anläßlich der vorausſichtlich im November er

ſtattfindenden Eröffnung des neuen Reichstagsge
bäudes wird geſchrieben Bekanntlich ſind nahezn 100 Abgeord
nete zugleich Mitglied des Reichstags und des Abgeordnetenhauſes
Die Ueberſiedelung in das neue Reichstagsgebäude vergrößert die
Entfernung zwiſchen dem Reichstag und dem Abgeordneten
haus am Dönhoffsplatz auf das Doppelte Dadurch wird es den
Reichstagsmitgliedern im hohen Maße erſchwert bei namentlichen
Abſtimmungen und bergleichen noch rechtzeitig im Abgeordnetenhauſe
zu erſcheinen oder umgekehrt Es wird deshalb wie die Freiſ
Ztg ſchreibt in Abgeordnetenkreiſen ein Antrag beſprochen die
Sitzungen des Abgeordnetenhauſes bis zur Herſtellung des neuen
Geſchäftshauſes hinter dem alten Reichstagsgebände in das ver
laſſene Reichstagshaus zu verlegen

Zum Kapitel Verſöhnungspolitih ſchreiben die
Hamb Nachr Das Verſöhnungsbedürfniß iſt menſchlich be

achtenswerth und wird im Privatleben häufig Gutes ſtiften in der
Politik iſt es mit Vorſicht anzuwenden und nur dann wenn jede
Möglichkeit einer Mißverſtändniſſes oder Mißerfolges ausgeſchloſſen
iſt Politiſche Gegner laſſen ſich in der Regel nicht verſöhnen ſte
nehmen die gebotenen Konzeſſionen zwar entgegen und verſuchen
durch Gegendienſte die ſie leiſten können ohne ſich und ihrer
Sache zu ſchaden weitere Vortheile und Macht zu gewinnen aber
wer glaubt daß ſie dieſe Macht wenn ſie ſie gewonnen haben
anders als zum Schaden desjenigen der ſie ihnen gewährt hat
anwenden wer meint ihren Haß durch Zugeſtändniſſe beſeitigen
und ſie zu aufrichtigen Freunden machen zu können den wird die
Erfahrnug darüber belehren daß er ſich im Jrrthume befunden
hat Deshalb muß jede Verſöhnungspolitik einerlei ob
ſie gegenüber den Polen den Sozialdemokraten oder

die Mittheilungen noch immer auseinander Was die Blätter in j haben Damit fallen die Kombinationen in ſich zuſammen daß anderen prinzipiellen Gegnern der jetzigen ſtaatlichen oder geſell
dieſer Beziehung heute behanpten widerrufen ſie 24 Stunden ſpäter der Kaiſer zu ſeiner Rede durch Vorfälle unmittelbar vor oder gar
und ſo iſt man in dieſer Angelegenheit die nicht vor und nicht bei dem Empfange in Thorn ſelbſt zu ſeinen Aeußerungen ver

ſchaftlichen Ordnung eingeſchlagen wird zum Mißerfolg führen
Der Staat kann nur durch unansgeſetzten Kampf mit ſeinen

die unſer Hinterdeck traf verſchwunden War keine
Rettung Herr trotzdem ich s doppelt gern gethan
hätt denn die Well hatt ihn noch nicht gefaßt als er
ſo die Arme emporwarf Wir raſten vor dem Sturme
dahin und hinter uns ſtand die See vor dem Huglyfluß
ſchier berghoch kein Gott hätt ihn mehr hervorholen

ſprang Konrad Steuding auf und trat an den alterthüm können aus der rauſchenden See
lichen Schreibſekretär den er öffnete und von deſſen zahl Der Mann der jetzt dieſe Zeilen die er ſo oft geleſen
reichen geſchweiften Schubladen er eine ſorgfältig verſchloſſene wieder überflog brach in ein kurzes heiſeres Lachen aus
öffnete und ihr ein Bündel Papiere entnahm Kein Gott hätt ihn mehr hervorholen könuen aus

Da iſt es murmelte er einen Bogen grobweißen der wüthenden See murmelte er und ſchob das
Papieres hervorziehend der mit großen ſteifen Buchſtaben Papier mit den anderen wieder in das Schubfach zurück
bedeckt war Da datirt vom 3 März 1880 von das er auf s Neue wieder ſorglich verſchloß wer da
Calcutta ſchmerzliche Mittheilung Schiffsjunge Unten auf dem Grunde der See ruht kommt nimmer mehr

m herauf Und war s denn überhaupt eine Aehnlichkeitgr e S 3 im Sturm auf dem Hngly da war s keine Täuſchung die mir mein Auge vorgaukelte
Galt mir der Blick den der fremde Luftſpringer zu der Logez Muß Jhnen mittheilen daß an dem Unglück der herauf ſandte Thorheit Thorheiten und mein Wille

trotzige Sinn des Jungen am mehrſten Schuld hat Herr ſt nicht ſtark genug mehr um ſie in das Nichts zurückzuWar fern und unwillig und drohte nachdem in ſcheuchen dieſe tollen Ausgeburten meiner von dem bunten

gezüch gt hatte Unſer re ma ezner n en T Flitterwerk des geſtrigen Abends erregten Phantaſie
er Hugly Mündung als ein Taifun aufkam und die Er weckte ſich mit erzwungenem Lachen auf aber das
MarieAnne hart mitnahm Hatten alle Hände n Lachen erſtarb ebenſo plötzlich wie es auf ſeine Lippen ge

und ich ließ den Jungen aus dem e rin treten war der Seitenblick der den kleinen ſilbergefaßten
ihn wegen ſeiner Auflehnung hatte er e alten Spiegel der in der Fenſterniſche hing traf zeigte ihm
uns der Veſan über Bord ging und der ſeine eigenen Züge bleich entſetzt und verwirrt Ein Zittern
mit ſeinen Leuten genug zu thun hatte das u rochene hefiel ihn und unwillkürlich wich er von der halb offen ge
und über Bord gegangene Spierenwerk von dem laufenden iebenen Thür ſeines Schlafzimmers das neben dem Ge

Zug mit den Kappbeilen zu befreien thut s plötzlich mach lag in dem er ſich befand zurück
Syrei und mit erhobenen Händen ſtebt rer r Jch muß hinaus in die freie Luft aus der

aus Steuding da plötzlich in der Deffarng x er Stadt heraus Teufel daß ich meine Ruhe vor
ſan in die Schanzverkleidung geſchlagen e J u e einem lächerlichen Traumbilde verlieren ſolltel Und ein

Moment iſt er ſchon in dem Giſcht der Sturzwelle Traum war s ein wüſter häßlicher Traum nichts
N utretende Abonnent ten den bisher erſchienenen weiter Was todt iſt iſt todt Auch er auch er Todtece diſes Konmn gratis T be e feſt und ruhig in ihren Gräbern auch er Aah

Das Haus an der Gr Steinſtraße
Ein Halleſcher Roman aus der Gegenwart

von C Crome Schwiening
6 Fortſetzung Nachdruck verboten

Wie von einem plötzlich erwachten Verlangen getrieben

Er lockerte die Binde die er nach alter Mode um den
weichen Hemdkragen geſchlungen trug und riß das niedrige
Fenſter auf Ein warmer ſchöner Septembertag war s
draußen die friſche Luſt quoll in breiten Strömen herein
in das düſtere Zimmer aber mit ihr zugleich drangen auch
die Töne eines feierlich ernſten Geläutes von den Hausmanns
thürmen herein

War er Konrad Stending der Mann mit dem allzeit
feſten Willen und dem robnſten Gewiſſen der ohne zu
wanken ſeinen Weg zum Reichthum durch Sünde und Ge
walt gegangen war denn heute ein Spielball jeder in ihm
aufzitternden Regung Das da läutete war eine Kirchen
glocke gegoſſenes Metall nach beſtimmter Miſchung zu
ſammengeſetzt die Töne von ſich gab wenn man ſie hin
und herſchwang und dadurch den Klöppel in ihr in Bewegung
ſetzte Glocken können nicht ſprechen und Glockentöne ſind
Luftſchwingungen nichts weiter Und doch war s ihm als
rufe ihm jener tiefe Dreiklang der Kirchenglocke Worte zu
Worte die ihn erinnerten an jene Traumgeſtalt die mit
bleichen Zügen und vorwurfsvollem Blick an ſein Bett ge
treten war

Gaukelwerk meiner Sinne knirſchte der alte Mann
und ſchlug das Fenſter zu deſſen Scheiben klirrten Seine
Hand griff nach dem Klingelzuge neben dem Schreibſekretär
und ſchellte Dies Klappern und Klingeln dies durch ſeine
Hand erzeugte Geräuſch kam ihm melodiſch vor gegen jene
Glockentöne die jetzt gedämpfter und undeutlicher von der
nahen Kirche herüberſchallten

Die Thür öffnete ſich Anny blickte ſchüchtern herein
Du klingelteſt Väterchen

So Habe ich geklingelt
Gewiß Papa Und ſo ſtark wie Du es nur ſelten

thuſt Du willſt gewiß Deinen Kaffee Er iſt längſt fertig
ſoll ich ihn bringen
Anny harrte umſonſt auf eine Antwort Jhr Vater
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Eile 2 SonntagT ern aufrecht erhalten werden ſobald er den Kampf einſtellt

beginnt ſein Verfall
Mit dem Zuge vom Lande in die Stadt be

igt ſich ein Artikel der Norddeutſchen Das Blatt tritt
jerbei der Anſicht entgegen daß die Landbevölkerung im Deutſchen

Reiche zurückgegangen ſei Rechne man die Einwohuer der Orte
mit über Seelen zur Stadtbevölkerung die der kleineren
Orte zur Landbevölkerung ſo ſei von 1870 bis 1890 die Stadt
bevölkerung von 14,79 Millionen auf 23,24 Millionen geſtiegen
die Landbevölkerung betrage im erſten Jahre 26,22 im letzteren
26,19 Millionen ſei alſo in den letzten 20 Jahren nahezu gleich
geblieben Berückſichtigt man dabei noch daß in dieſem Zeitraum
die Zahl der Orte mit mehr als 2000 Einwohnern geſttegen ſei ſo
daß die Einwohner dieſer Orte zuerſt zur Landbevölkernng ſpäter
aber zur Stadtbevölkerung gerechnet ſeien ſo könne man ſicher an
nehmen daß das Land heute noch ſo dicht bevölkert ſei wie vor
20 Jahren Man könne nun aber in gewiſſem Sinne die Land
bevölkerung mit der landwirthſchaftlichen indentifiziren Die Land
wirthſchaft habe in der in Betracht kommenden Periode gute und
ſchlechte Zeiten gehabt und ein ſehr verſchiedenes Maß von Schutz
für ihre Produkte genoſſen wenn die abſolute Bevölkerungsziffer
des platten Landes trotzdem gleich geblieben ſei ſo müſſe ſich

mächſt die Frage aufdrängen ob nicht für die derzeitige Wirth
chaftsform und Agrarverfaſſung vielleicht die Grenze der Be
völkerungstüchtigkeit des platten Landes erreicht ſei und ob dieſes
überhaupt einer größeren Zahl von Menſchen Beſchäftigungs
gelegenheit zu bieten vermöge Andererſeits ſeien die Orte mit
mehr als Einwohnern der Sitz von Gewerbe und Jnduſtrie
Letztere alſo hätten es vermocht dem ganzen Bevölkerungszuwachs
der 20 Jahre von faſt 10 Millionen Beſchäftigung zu bieten
Wenn alſo auch das Land das Brod produzirt habe ſo ſei es
doch die Stadt geweſen in der ein ſo erheblicher Bevölkerungs
zuwachs die Gelegenheit gefunden habe es zu verdienen

Eiſenach 28 September Der Staatsbürgerzeitung
zufolge iſt auf den 7 Oktober ein antiſemitiſcher Parteitag
behufs Herbeiführung der endgiltigen Einigung der Deutſchſozialen
und Reformer hierher einbernufen worden Es werden auch anti
ſemitiſche n m für Norddeutſchland vertreten ſein

Thorn 28 September Der bekanntlich wegen Landes
verraths verhaftete Sekundauer Schoulz wurde heute wegen zwei
facher Majeſtätsbeleidigung und wegen Diebſtahls zu 5 Monaten
Gefängniß verurtheilt

Darmſtadt 28 September Die auf heute feſtgeſetzte An
kunft des Großfürſten Thronfolgers iſt abermals ver
ſchoben worden weil der Thronfolger den Kaiſer Alexander auf
der Reiſe nach der Krim begleiten wird

h

Oeſterreich lingarn
Wien 28 September Heute wurde die Verſammlung des

Vereins für Sozialpolitik eröffnet Den Berathungen
wohnten die Miniſter Dr v Plener Marquis Bacquehem
und Dr v Madeyski ſowie mehrere Reichsrathsabgeordnete
bei Unter den Theilnehmern defanden ſich zahlreiche ausländiſche
Gelehrte Der Vereinsobmann Profeſſor Schmoller wurde zum
Vorſitzenden gewählt Jn ſeiner Eröffnungsanſprache wies der
Vorſitzende auf die innige Zuſammengehörigkeit der Sozialpolitiker
Deutſchlands und OeſterreichUngarns hin und gedachte der Freund
ſchaft der beiden Reiche Auch Profeſſor Philippowich wies
auf die ideale und kulturelle Geiſtesgemeinſchaft zwiſchen Deutſch
land und Oeſterreich Ungarn und auf die Bedeutung der vom
ſozialpolitiſchen Verein auf die Tagesordnung geſtellten Fragen
hin Profeſſor Schmoller ſkizzirte die Thätigkeit des Vereins und
nahm denſelben gegen die Angriffe der Sozialdemokratie in Schutz
Als erſter Referent ſprach dann Profeſſor Bücher Leipzig über
o Der Naturforſcher Kongreß iſt heute geſchloſſen
worden

Groſjbritannien
London 28 September Dem Reuter ſchen Bureau

wird aus Shanghai gemeldet daß die chineſiſchen Offiziere
ſich gegenſeitig die Verantwortlichkeit für die Niederlage am Ynla
fluſſe zuzuſchieben verſuchen Die Unterſuchung dauert fort Ein
Kapitän iſt bereits wegen Feigheit hingerichtet worden Man
glaubt daß auch andere Offiziere hingerichtet werden Admiral
Ting der in Port Arthur ſchwere Anklagen gegen einige ſeiner
Offiziere erhoben hat erklärte 7 Schiffe hätten ſich während der
Schlacht im Yulafluſſe verſteckt gehalten

Spanien
Malaga 28 September Der hier ausgebrochene Aus

General e Enzeiger für Halle und den Saalkreis
Kleine Chronik

Hamburg 28 September Wieder ein ungetreuer
Kaſſirer Nach Unterſchlagung von 30 000 Mk flüchtete der jüngſte
Kaſſirer der hieſigen Volksbank der 31 jährige Auguſt Eckermann
Ein erheblicher Theil des unterſchlagenen Geldes iſt durch Eckermanns
Kaution gedeckt

Görlitz 28 September Ein ſchrecklicher Unglücksfall
hat ſich hier zugetragen Um eine Hochzeitsfahrt beſſer beobachten zu
können lehnte ſich die erwachſene Tochter des Königlichen Oberamt
manns Fritſch zu weit über die Balkonbrüſtung der elterlichen
Wohnung ſtürzte herab und war auf der Stelle todt

Sprottau 28 September Feſtnahme eines Raub
mörders Der Raubmörder Liſchniowski welcher im Jahre
1887 im Kuhthale den Bauernſohn Piepha ermordete und beraubte
nach Rußland entkam und dort wegen Brandſtiftung und Straßen
raubes nach Sibirien deportirt wurde von dort jedoch entfloh iſt
wie aus Myslowitz gemeldet wird dort feſtgenommen worden

Wiesbaden 28 September Ueberfahren und getödtet
Der Fabrikant Kohlenberg aus Rheydt welcher auf einer Geſchäfts
reiſe begriffen war gerieth als er auf der Station Wirges an der
Weſterwaldbahn auf einen im Gange befindlichen Zug ſprang unter
die Räder und wurde getödtet

Budapeſt 28 September Ein tobſüchtiger Richter
Jn Waitzen wurde ein Richter während er mit den Parteien ver
handelte tobſüchtig Er ſchlug auf die Parteien los und zerbrach alle
auf dem Schreibtiſche befindlichen Gegenſtände ſo daß er gefeſſelt in
das Jrrenhaus gebracht werden mußte

Genug 28 September Eine hundertjährige Aus
wahnderin Mit dem Poſtdampfer Re Umberto welcher vor
einigen Tagen ſeine Fahrt nach Rio de Janeiro und Santos an
getreten verließ eine neunundneunzig ährige Greiſin Na
mens Maddalena Pelizzane ihre italieniſche Heimath um in Be
gleitung von vierund zwanzig Familiengliedern alles Kinder
und Enkel der Greiſin nach dem fernen Welttheil auszuwandern Die
Nachricht verbreitete ſich mit Blitzesſchnelle unter den Paſſagieren und
die alte Frau ward zum Gegenſtande allgemeiner Aufmerkſamkeit Sie
erwies ſich als überaus ge a und aufgeräumt und ſieht wie ſie
unaufgefordert verſicherte der Zukunft in dem fernen Lande mit freu
digen Erwartungen entgegen Hoffentlich thut ihr das Klima nichts

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 28 September Die luſtigen Weiber von

Windſor, komiſch fantaſtiſche Oper in 3 Akten mit Tanz Muſik von
Nicolai Der echte friſche Humor von dem das prächtige Werk förm
lich überſprudelt ſtand keinem der ſpäteren Komponiſten komiſcher
Opern in gleichem Maße zu Gebote Die Muſik wirkt förmlich elektri
ſierend und bietet den Sängern die dankbarſten Aufgaben welche aller
dings viel techniſche Fertigkeit C Jn geſanglicher Hinſicht be

ch
herrſcht Frl Breuer vermögk ihres Stimmumfanges die brillante
Partie der Frau Fluth mit Leichtigkeit und auch die Coloraturen ge
lingen den Triller ausgenommen recht gut Als Darſtellerin war ſieet Kräften und ſo weit es ihr etwas ruhiges Temperament erlaubte

bemüht die kokette Grazie und übermüthige Laune welche man von
einer Fluth verlangt nicht vermiſſen zu laſſen Frl Rothe konnte
als Frau Reich die Vorzüge ihrer ſchönen Altſtimme entfalten die
denn auch ſowohl im Auftrittsduett als im Finale des erſten Aktes
J beſten Geltung kam Etwas mehr Beweglichkeit und Schelmerei
önnte ja nicht ſchaden Herr Borgmann Fenton hatte wieder

keinen glücklichen Abend Die zuweilen recht ſympathiſch klingende
Stimme ſpricht in der höheren Lage gar nicht an Die Töne werden
wie erſtickt herausgepreßt beſonders bei freien Einſätzen Hoffentlich
handelt es ſich nur um eine ſchwere vorübergehende Jndispoſition
Freilich wäre es nun bald Zeit daß der Sänger von ihr befreit
würde wenn das Publikum Vertrauen zu ſeiner Leiſtungs
fähigkeit gewinnen ſoll Auch im Spiel müßte Herr Borgmann
aus einer allzu großen Reſerve heraustreten Man möchte glauben
daß er noch in den Anfängerſchuhen ſteckt Jn dem zweiten wunder
hübſchen Duett wurde er allerdings von Frl Thedy Anna nicht
beſonders unterſtützt Die Stimme unſerer Soubrette hat etwas
Sprödes Trockenes und dem en fehlt es an Wärme Dieſe
Mängel machten ſich in der ſchwärmeriſchen Arie in welcher übrigens
auch ein Gedächtnißfehler vorkam recht bemerkbar Nach jeder Rich
tung vortrefflich war der Herr Fluth des Herrn Hunold Der
Künſtler ſcheint erhebliche Fortſchritte gemacht zu haben Es war eine
förmliche Erquickung dieſen geſunden friſchen Bariton zu hören Nicht
minder an ſeinem Platze war Herr Gunther der den Fallſtaff mit
draſtiſchen Zügen ausſtattete und geſanglich durchaus Tüchtiges leiſtete
Beide Herren ließen in dem Duett ihrer heiterſten Laune die Zügel
ſchießen und ernteten dafür mehrfachen Hervorruf Der philiſterhafte
Reich wurde von Herrn Kaula gut charakteriſirt ebenſo erzielten die
Herren Wirk Junker Spärlich und Weiß Dr Cajus mit ihren
epiſodiſchen Rollen komiſche Wirkung Das Balletperſonal führte den
Elfenreigen graziös und anmuthig aus Die Ouvertüre wurde applau
dirt Herr Kapellmeiſter Reich waltete mit Umſicht und Energie am

ſtand der Arbeiter nimmt einen beunruhigenden Umfang an
Die Werkſtätten werden von Militär bewacht

Amerika
Newyork 28 September Nach einer Meldung aus

Panama feuerte bei einer militäriſchen Revue in San Joſé
der Anarchiſt Araya 5 Schüſſe auf den Präſidenten von Coſtarica
Jgleſias ab welcher jedoch unverletzt blieb Araya und
24 Mitſchuldige wurden verhaftet

mußte ſehr in Gedanken ſein Zum erſten Male ließ er
ihre freundliche Frage unbeantwortet

Anny trat ſchüchtern näher
Papa mein lieber Papa

Die zärtlichen Worte erreichten ſein Ohr Er wendete
ſich zu ihr

Ja Anny Was möchteſt Du
Jch fragte ob ich Deinen Kaffee hereintragen dürfe

Du biſt ſchon länger als eine halbe Stunde auf und ſonſt
iſt Dein Kaffee das Erſte nach dem Du verlangſt

Ja Jal ſagte Steuding zerſtreut IJch will trinken
Das iſt recht Papachen Und nicht wahr heute darf

ich ihn Dir zurecht machen nicht die Tante und nicht die
Trude O ich weiß ja wie Du ihn gern trinkſt recht
heiß und recht ſüß

Sie ſprang davon um den Kaffee zu holen und ihn auf
dem Tiſche dann ſo zu präpariren wie ſie ſagte

So Papa nun trink
Sie wollte ſich an ihn ſchmiegen aber er ſchob ſie von ſich
Laß mich heute Anny ich bin nicht ganz wohl geh

ruf Sybille hörſt Du ruf die Tante
Anny ging Jhr Vater mußte in der That leidend ſein

So hatte ſie ihn noch nie geſehen Sie unterrichtete Sybill
von dem Wunſche des Bruders und ging dann hinunter in
ihr kleines Zimmer und ſtarrte ſehnſüchtig zu dem modernen

egenüber empor auf deſſen Sandſteinfaſſade dieWnenſtegplen glänzende Flächen ſchufen Nur ein Streifen

blauen heiteren Himmels war es der ſich hier ihren Blicken
bot aber er weckte in dem jungen Mädchen ein ähnliches
Gefühl wie in dem gefiederten Sänger der ſich von den
goldig ſchimmernden Drahtſtäben ſeines Käfigs umſchloſſen
ſieht das mächtige Gefühl der Sehnſucht nach der weiten
und großen ſchönen ſonnigen Welt da draußen

Die hagere Geſtalt Sybill s war auf die Schwelle von
Zimmer getreten

Dirigentenpulte B Coronhy
Lokales

Der Nachdrus unſerer Original okal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſtalte

Halle 29 September
An unſere Leſer Wir ſind heute in der erfreulichen Lage

unſeren verehrlichen Leſern mittheilen zu können daß es uns gelungen
iſt nunmehr über muſikaliſche und theatraliſche Aufführungen Referate

Du ließeſt mich rufen Jſt s was Wichtiges fragte
ſie kalt Sonſt laß mich die Wäſche draußen erſt
fortpacken

Komm her Shyhbill
Sie folgte weniger den Worten die der Bruder an ſie

richtete ſondern dem Tone in dem ſie ihr entgegenklangen
Du biſt heute ſo ſonderbar Konrad

Er ergriff ihre Hand und zog ſie nahe an ſich heran
Du biſt immer ſtarkgeiſtig und willensſtark geweſen

Sybill flüſterte Steuding ihr zu Jch auch ich
auch aber dieſe Nacht Shyhbill Sybill er
klammerte beide Hände um das Handgelenk der Schweſter

wenn die alten Ammenmärchen doch Wahrheit wären
Was haſt Du Konrad

Er erhob ſich und brachte den Mund dicht an das Ohr
der Zuſammenzuckenden

Jch hab ihn geſehen dieſe Nacht den todten
Bruder Shyhbill wenn die Todten wieder auferſtünden

Fortſetzung folgt

mz vxr

Markktbericht
Sonnabend den 29 September

Eier pro Mandel 1,00 1,10 Mk Sellerie pro Mandel 0,75 1,20 Mk
Butter pro Pfund 1,30 1,40 reiſelbeeren p 5 Liter 1,40 t
wiebeln pro 5 Liter 0,30 0,40 irnen pro Schock 0,25 0,50
lumenkohl pro Stück 0,20 0,40 Aepfel pro Mandel 0,20 0,50

Kartoffeln pro 5 Liter 0,23 0,25 flaumen pro 5 Liter 0,35 0,50
Mohrrüben p Mandel 0,10 e allnüſſe pro Schock 0,20 0,30
re pro Mandel 0,30 SGänſe pro Stück 4,00 6,00Ro t pro Mandel 0,75 1,20 Enten pro Stück 2,50 3,00
Weißkohl pro Mandel 0,75 1,00 Junge Hähnchen Stück 0,80 1,20
Wirſingkohl p Mandel 0,50 0,70 Hühner pro Stück 175 2,00
Radieschen 4Bündchen 0,12 ebhühner pro Stück 0,75 1,00
Senfgurten dopp Modl 1,00 1,50 W Kaninchen p Stück 0,80 1,00

pro Man 0,50 9 23 pro Stück 280 8,25
Kohlrüben p Mandel 0,75 1,00 anen pro Stück 2,50 8,001 ne Bohnen 6 Liter 0,40 0,50 ammetsvögel p St 0,30 2

Der Markt war außerdem mit Rehwild und Fiſchen beſetzt

30 September Nr 2292
aus den Federn anerkannter hervorragender Autoritäten bieten zu
können Zunächſt tritt am 1 Oktober der langjährige Mitarbeiter des
Leipziger Tageblatts und der Saalezeitung der ſtändige Referent des
muſikaliſchen Wochenblattes und der Kölniſchen Zeitung Herr Pro
feſſor Martin Krauſe aus Leipzig als muſikaliſcher Mit
arbeiter in unſer Blatt ein Eines Kommentares dieſer freudigen
Nachricht bedarf es eigentlich nicht Herr Profeſſor Krauſe kennt
unſere Opernverhältniſſe ſeit Einweihung des neuen Stadttheaters
in genaueſter Weiſe und hat ihnen ſtets ein tiefes Intereſſe entgegen
gebracht Sein Urtheil beruhend auf ausgezeichneter Sachkenntniß und
völlig objectiver Anſchauung die ſtets ſtreng das Sachliche vom Per
ſönlichen ſchied wird ſchon längſt von unſerm Publikum für maßgebend
gehalten und war für die Entwicklung unſerer Oper von großem
Werthe Wir freuen uns dieſen hervorragenden Meiſter von
jetzt ab den unſern nennen zu dürfen Alsdann haben wir eine
unſerer bewährteſten bisherigen Mitarbeiterinnen die in weiten
Leſerkreiſen beſtens bekannte Romanſchrifiſtellerin B Coronhy von
uns als Referentin ſämmtlicher Schau und Luſtſpielvorſtellungen
ſowie aller im Laufe der Saiſon ſtattfindenden Concerte verpflichtet
Wir hoffen damit unſerem großen Abonnentenkreiſe deſſen Zahl in den
letzten Wochen auf annähernd 26000 geſtiegen iſt den Beweis gegeben
zu haben daß wir unausgeſetzt bemüht ſind den Jnhalt unſeres
Blattes ſo reichhaltig und intereſſevoll wie nur möglich zu geſtalten

Schwurgericht Jn dem am Aue 1 Oktober beginnenden
diesjährigen vierten Schwurgerichts Abſchnitt beim Königlichen
Landgericht hierſelbſt kommen folgende Sachen zur Verhandlung
1 Oktober wider den früheren Ttiſchlergeſellen jetzigen der
Johann Friedrich Karl Großpetſch aus Beeſen wegen Sittlich
keitsverbrechens 2 Oktober wider 1 den Arbeiter Johannes
Knot aus Haering in Bayern und den Dienſtknecht Franz Hasler
aus Schlegel in Schleſien wegen Raubes und 2 den Cigarren
macher Ernſt Lehmann aus Brehna wegen wiſſentlich falſcher An
ſchuldigung und Meineids 8 Oktober wider 1 den Handarbeiter
Karl Friedrich Hermann Barth aus Nietleben wegen vorſätzlicher
körperlicher Mißhandlung mit tödtlichem Ausgange und 2 den
Hausknecht Paul Feige aus Lauchſtedt wegen Sittlichkeitsver
brechen s 4 Oktober wider den Schuhmacher Franz Laerm aus
Werderthau wegen verſuchter Nothzucht und vorſätzlicher Körper
verletzung 5 Oktober wider 1 den Arbeiter Auguſt Herling aus
Giebichenſtein wegen Raubes und Bedrohung und 2 den Schreiber
Heinrich Ludwig Diegmann aus Mansfeld wegen Urkunden
fälſchung und Betrugs 6 Oktober wider die unverehelichte Alma
Noeßler aus Osmünde wegen Kindesmords 8 Oktober
wider die Arbeiter Reinhold John aus Schafſtedt und Wilhelm
Friedrich Dauer aus Schkeuditz wegen Mordes und Raubes
9 Oktober und folgende Tage wider den Arbeiter Wilhelm Wetze
ſtein aus Halle wegen Mordes in 2 Fällen und verſuchten
Mordes in 2 Fällen

Der Handelskammer ſind von der Verſuchs und Lehranſtak
für Brauerei in Berlin die Satzungen einer in Berlin abzuhbaltenden
Geerſten und Hopfen Ausſtellung zugegangen ieſe Aus
ſtellung mit Preisbewerb und Morkt findet am 17 und 18 Okiober
ds Js in Berlin ſtatt und zwar im großen Saale der Aktienbrauers
Friedrichshain Etwaige Theilnehmer oder Beſucher der Ausſtellung

können in den Geſchäftsräumen der Handelskammer von den bezügk
Satzungen Kenntniß nehmen Zur Ausſtellung gelangen Gerſten in
und ausländiſcher Herkunft Hopfen in und ausländiſcher Herkunſt
Kultur und Lehrmittel und Geräthſchaften für den Gerſten und
Hopfenbau ſowie Geräthe für die Verarbeitung der Gerſte und des
Hopfens im Brauereibetriebe Ferner werden zugelaſſen die Aus
ſtellung von Brauweizen und von Gerſten und Weizenmalz Der
Handelskammer ſind ferner von unterrichteter Seite Mittheilungen
über den deutſchen Ausfuhrhandel nach Siam zugegangen
Dieſelben können von den betheiligten Kreiſen in den Geſchäftsräumen
der Handelskammer eingeſehen werden Von beſonderem Intereſſe ſind
die betreffenden Ausführungen für die Maſchineninduſtrie und
Eiſenwaarenerzeugung Außerdem werden werthvolle Winke
ſern über die Herſtellung von Preiskatalogen für das öſtliche

en

Kaiſer Manbver Wie Leipziger Blättern von hier berichtet
wird werden das zwölfte königlich ſächſiſche und das vierte

Provinz Sachſen Anhalt und Thüringiſche Staaten Armeecorps
im nächſten Jahre vor dem Kaiſer gemeinſam ihre Herbſtübung ab
halten Als Operationsfeld iſt die Gegend zwiſchen Leipzig und
Halle bezw Weißenfels gedacht und ſollen die Aufnahmen des
Terrains u ſ w bereits erfolgt ſein

Städtiſches Muſenm Vom morgigen Sonntag an ſind neu
ausgeſtellt 6 Aquarellgemälde Blumenſtücke Stillleben und Studien
köpfe aus Oberbaiern von Frau v Brauchitſch in Halle 8 DOel
gemälde Geneſender Trinker von F Weiß in München nnd zwei
Waldbilder von Paul Thomas in Berlin Ausgeſtellt bleiben noch
die Gemälde Goethe in Frankfurt von W Kirchdach und Treus
Liebe von A Hering

Stadttheater Die Vorſtellung Lohengrin am Sonntag
Abend findet im Abonnement auf Kartenfarbe blau ſtatt die Rolle
des Lohengrin ſingt Herr Matler Hartung während Frl Rothe
die Ortrud übernommen hat Das Luſtſpiel Der Wider
ſpenſtigen Zähmung wird am Sonntag Nachmittag als Fremden
Vorſtellung bei halben Preiſen gegeben die Vorſtellung beginnt Uhr
und endet um 6 Uhr Göthe s Egmont mit der Beethoven ſchen
Muſik wird am nächſten Dienſtag gegeben die Titelrolle ſpielt Herr
Rinald das Clärchen Frl Wagner den muſikaliſchen Theil dirigirt
Herr Kapellmeiſter Reich Am Montag wird nochmals eine Auf
führung des Luſtſpiels Der Herr Senator erfolgen Der
Barbier von Sevilla iſt für nächſten Mittwoch angeſetzt
Das Schauſpiel Der Wohlthäter der Menſchheit wird noch
in dieſem Spielabſchnitt gegeben werden Am geſtrigen Freitag
Nachmittag wurde auf der Bühne des Stadttheaters die erſte General
verſammlung der Mitglieder der Stadttheater Penſionskaſſe
unter Vorſitz der Herren Stadträthe Jochmus und Colla und des
Herrn Direktor Rudolph abgehalten Den Anweſenden wurde die
Genehmigung der Statuten ſeitens des Herrn Regierungspräſidenten
bekannt gemacht und erfolgte hierauf die Wahl der Vorſtands Mitglieder
aus dem Perſonal mittels Stimmzettel Gewählt ſind Herr Kapell
meiſter Reich von den Mitgliedern der Oper Herr Schumacher
ſeitens des Schauſpiels und Herr Markgraf ſeitens des Chor
perſonals Der Spielplan der neuen Woche bringt ferner
Donnerstag Mauerblümchen Freitag Der fliegende Holländer
Sonnabend Der gehörnte Siegfried und Siegfrieds Tod Jn
Vorbereitung befinden ſich Hänſel und Gretel Madame Sans Géne

Hamburger Kirchenchor Nochmals machen wir auf das am
nächſten Montag in der Marktkirche ſtattfindende Concert des Ham
burger Kirchenchores 90 Perſonen aufmerkſam Die Vorträge
des berühmten Chores werden Freunden geiſtlicher Muſik einen hohen
ſeltenen Genuß bieten

Jm Walhallatheater per in der bereits von uns an
gekündigten morgigen erſten Nachmittags Vorſtellung ſämmt
liche zur Zeit engagirten Spezialitäten zum Auftreten von denen
namentlich wie wir ebenfalls bereits betonten Prof Schalkenbach s
wunderbares Elektriſches Orcheſter das Intereſſe der Theaterbeſucher
und beſonders auch der gewiß zahlreich aus der Umgegend unſerer
Stadt dazu herbeiſtrömenden Fremden erregen dürfte Am morgigen
Abend findet dann worauf wir nochmals beſonders aufmerkſam machen
die Schluß Vorſtellung des gegenwärtigen Spielplanes ſtatt

Sozialdemokratiſche Volksverſammlung Jm Saale des
Bellevue fand geſtern eine gut beſuchte Verſammlung ſtatt in welcher

Herr F Kunert einen Vortrag über Die Nothwendigkeit einer tief
gehenden Reform der deutſchen Rechtspflege hielt Redner wies zu
nächſt darauf hin daß das Wahlrecht des deutſchen Volkes noch
immer ein ſehr beſchränktes ſei indem die minder bemittelten Klaſſen
für die kommunalen Körperſchaften für die Kreistage und die Provinzial
landtage überhaupt nicht wählen dürften während das Wahlſyſtem für
den preußiſchen Landtag ein höchſt mangelhaftes ſei und das Reichstags
wahlrecht theilweiſe inſofern illuſoriſch gemacht werde als die Der
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Nr 22 SonnkagFran der Wahlkreiſe mit der Zunahme der Bevölkerung nicht
geden Schritt gehalten habe Redner kam alsdann auf ſeinen be
annten Prozeß wegen t von Akten welche kriegsgerichtUche Erkenntniſſe enthielten u prechen beſtritt daß das Zreblever

e welches ihn dieſerhalb zu 6 Monaten Gefängniß ver
urthellt hat kompetent geweſen ſei bemängelte das Erkenntniß ſelbſt
in mehreren Punkten und ſtellte alsdann verſchiedene Forderungen
mit Bezug auf die Reformirung der Rechtspflege auf welche ſchon
ſeit Jahren in einem großen Theile der deutſchen diskutirt
werden und die ſich zum Theil wie beiſpielsweiſe die Berufung gegen
Urtheile der Strafkammern in einem Stadium befinden daß eine

liche rege über Kurz oder Lang zu gewärtigen iſt Zum
uß dieſer Ausführungen welche weder ſonderlich Neues noch

ſonderlich Jntereſſantes boten kam Redner auf den Strafvollzug
und in Verbindung damit auf das Gefängnißweſen in den deutſchen
Einzelſtaaten zu ſprechen Nach den Schilderungen welche Redner von
mehreren Gefängniſſen entwarf läßt die Beköſtigung daſelbſt Viel
zu wünſchen übrig inſofern die verabreichten Nahrungsmittel nicht ſo
viel Eiweißſtoff enthalten als erforderlich iſt um den menſchlichen
Körper geſund zu erhalten Auch betreffs der verſchärften Haft in
Dunkelzellen betreffs des Mangels an Reinlichkeit der Leib und
Bettwäſche 2c wußte Redner Vielerlei vorzubringen Beſonders ſcharf
ſprach er ſich gegen die Einzelhaft ſolcher Gefangenen aus welchen
man längere Zeit jede Beſchäftigung verſage Auch rügte es Redner
auf s ſchärfſte daß man bei der körperlichen Unterſuchung vornehmlich
weiblicher Gefangener mehrfach in einer Art und Weiſe vorgehe die
allem Anſtands und auch Zartgefühl in s Geſicht ſchlage Herr
Mittag beſtätigte nach ihm gewordenen Mittheilungen das Letztere
und plädirte dafür Frauenärzte bei der Unterſuchung zuzuziehen
ſonderheit richtete dieſer Redner noch Angriffe gegen das Inſtitut der
Staatsanwaltſchaft in ſeiner jetzigen Form und meinte der
Staatsanwalt ſolle nicht bloß die be ſondern auch die entlaſtenden
Momente den Richtern vortragen Frau Kunert ſchilderte ebenfalls
die Zuſtände bei der Unterſuchung von weiblichen Gefangenen und
rügte es auf s ſchärfſte daß bei Einſperrung derſelben ſummariſch ver
fahren und die liederlichen Frauensperſonen nicht abgeſondert würden

um Schluß drückten die Herren Mittag und Albrecht ihr größtes
ißfallen aus über einen Artikel und ein Eingeſandt eines hieſigen

Blattes anläßlich der Beerdigung des Herrn Sanow Die Ver
ſammlung drei Reſolutionen an erſtlich erwartet ſie daß die
ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion energiſch auf ein Strafvoll

o gehe dringt zweitens erkennt ſie eine Reform der Rechtspflege
an und drittens drückt ſie ihr Mißfallen gegen dasjenige hieſige Blatt
aus welches den obenerwähnten Artikel anläßlich der Beerdigung
Sanow s gebracht hat

Wetterprophezeihunng Ein alter thüringiſcher Forſtmann
deſſen Wetterprophezeihungen weit und breit einen guten Klang haben
hat erklärt daß alle Anzeichen für einen zeitigen und harten Winter
ſich heuer nicht wegleugnen ließen Hamſter und Feldmaus haben
zeitig und emſig eingetragen Das Raubzeug macht ſich bereits in die
Nähe der Dörfer das Laub fällt ſtark das Nadelholz ſetzt junge
Sproſſen an die Jnſektenvölker arbeiten an ihren Winterquartieren
und die erſten Zugvögel ſind längſt fort

HFamilien Abend Am Erndtedankfeſt wird der Evangeliſche
Laurentiner Lehrlings Verein im Saale der II chriſtlichen
Herberge Wuchererſtraße 11 Abends 8 Uhr einen Familien Abend mit
Anſprachen der Herren Paſtor Meltzer und Kuſtos Raetz ſowie
muſikaliſchen und deklamatoriſchen Vorträgen der Mitglieder ab
halten Gäſte ſind willkommen

s Zu dem ruchloſen Bubenſtück über welches wir geſtern be
reits ausführlich berichteten können wir heute noch mittheilen daß die
verletzte Frau ſich nunmehr hinſichtlich der Perſon des Thäters zu
einem Geſtändniſſe bequeint hat Danach iſt derſelbe nicht der Kauf
mann Berger aus Magdeburg ſondern der Kaufmann Beau deſſen
Eltern in Giebichenſtein wohnhaft ſind Derſelbe war früher längere
Zeit Geſchäftsführer in einem Hotel am Riebeckplatze Beide Perſonen
ſtanden ſchon ſeit einer längerer Reihe von Jahren in nahen Be
ziehungen die der Frau einen großen Theil ihres Vermögens gekoſtet
haben ſollen Um einer weiteren Ausbeutung zu entgehen entſchloß
ſich Frau Salomon auf das Zureden ihrer Wirthin mit dem Geliebten
zu brechen und es kam in Fole deſſen am Donnerſtag Nachmittag
zunächſt zu einer heftigen Auseinanderſetzung zwiſchen Beiden der dann
am Abend das ſcheußliche Attentat ſolgte Schlimmer als
ätte ſich der verſchmähte Liebhaber an dem Opfer ſeiner Leidenſchaft
um rächen können

m Unfall Uebel erging es geſtern Nachmittag der 6 Jahre alten
CLochter des Kutſchers Enderlein Raffinerieſtraße 8 wohnhaft
Dieſelbe befand ſich in einem Grundſtücke an der Merſeburgerſtraße
als ſie von dem Bruder einer Geſpielin in kindlich roher Weiſe von
einer Treppe herabgeſtoßen wurde Das bedauernswerthe Kind erlitt
dabei einen Oberarmbruch und mußte nach der königlichen Klinik
gebracht werden

s Beim Poſtneubanu verunglückt Ein folgenſchwerer Unglücks
fall hat ſich heute Vormittag beim Neubau des hieſigen Poſtgebäudes
zugetragen Aus noch nicht genügend aufgeklärter Urſache ſtürzte der
46 Jahre alte Arbeiter Kloſtermann von hier beim Reinigen der
Granittreppe im zweiten Stockwerke von der Treppe herab in das
Jnnere des Gebäudes und wurde im Parterre deſſelben ſchwer verletzt
aufgefunden Er hatte einen ſchweren Schädelbruch mit Blos
legung des Gehirns einen Beinbruch ſowie jedenfalls auch noch
innere Verletzungen erlitten Der Tod erfolgte bereits auf dem
Transporte des Verunglückten nach der Königlichen Klintk

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 28 September
Sozialdemokratiſches Die heutige Sitzung der Strafkammer

des Königl Landgerichts hatte ſich nur mit zwei Sachen zu beſchäftigen
welche den Redakteur des hieſigen Volksblattes und die Herausgeberin
ſowie den Verleger der Sozialen Weckrufe betrafen Der verantwort
liche Redakteur des hieſigen Volksblattes Richard JIlge 35 Jahre
alt in Leipuig geboren Diſſident und wegen Beleidigung mehrfach vor
beſtraft ſtand heute abermals unter der Anklage der Beleidigung durch
die Preſſe Jn Nr 158 des von ihm redigirten Volksblattes vom
11 Juli war unter der Spitzmarke Jn dem aus Anlaß der Heraus
gabe der Sozialen Weckrufe eine Notiz enthalten in welcher auf den
dieſerhalb ſchwebenden Prozeß hingewieſen und geſagt wurde daß der
Schriftſteller Fritz Kunert als Zeuge geladen werden ſollte Da aber
dieſer damals die ſechsmonatliche Gefängnißſtrafe wegen der bekannten
Aktenaffäre in Plötzenſee verbüßte mußte eine Urlaubsgewährung bei
dem Königl Erſten Staatsanwalt in Breslau beantragt werden
Dieſer Urlaub ſelbſt gegen eine Kaution war abgelehnt worden
Auch ein zweites Geſuch s das eine umſtändliche Motivirung und
Berückſichtigung des Wiſſensdranges der Halleſchen Richter
enthielt wurde abgelehnt worauf der urſprünglich ar Termin
bis nach dem 28 Auguſt dem Tage an welchem die Strafe s be
endet vertagt wurde Zum Schluß dieſer Notiz war bemerkt daß
K während ſeiner Haft zweimal außer obigen Geſuchen auf
ſeine Geſuche um Urlaub zur Wahrnehmung wichtiger Termine
von dem Breslauer Erſten Staatsanwalt abſchlägig be
ſchieden worden ſei Die Gründe zu einem ſolchen Verfahren ſind
bekanntlich wohlfeil wie Brombeeren wenn ſie auchnicht jedem einleuchten hieß es Jn dieſer letzten Bemerkung
wurde eine Beleidigung der Beamten der Königl Staatsanwaltſchaft
beſonders des Königl Erſten Staatsanwalts in Breslau erblickt indem
darin angedeutet wird daß die Ablehnung der Anträge s aus
Gründen geſchehen die willkürlich wenig haltbar wenig werth ſeien
alſo eine nicht pflichtgetreue Erfüllung ihrer Dienſtpflicht Der

Hesdilosse

General Enzeiger fär Halle and den Saalkreis
Angeklagte will nicht geglaubt haben daß dem Satze eine ſolche Deu
tung gegeben werden konnte denn ſonſt hätte er ihn als er ihn geleſen

verfaßt habe er ihn nicht geſtrichen Der Herr Vorſitzende ver
fuchte dem Angeklagten die Haltloſigkeit dieſer Behauptung nachzuweiſen
indem er auf den Inhalt des kriminirten Satzes einging Bekanntlich
wohlfeil wie Brombeeren iſt mit Ausnahme des erſten Wortes ein
Citat aus einem Shakeſpeareſchen Drama wo es in wegwerfendem
Sinne gebraucht z vermochte aber auf dieſem Gebiete nicht zu
folgen und blieb bei ſeiner urfprünglichen Behauptung ſtehen Zur
weiteren thatſächlichen Richtigſtellung wurde bemerkt daß die Aufhebung
des Termines und das perſönliche Erſcheinen des Verfaſſers der

n Weckrufe von dem Vorſitzenden der Strafkammer ſelbſtherr hrte Von einer umſtändlichen Motivirung und Berückſichtigung

des Wiſſensdranges der halleſchen Richter könne alſo keine
Rede ſein und ſei dies eine höchſt unartige Benerkung die beſſer unter
blieben wäre denn wer die Akten wider Frau Kunert und Groß leſe der
müſſe ſich ſagen daß man außerordentlich entgegenkommend gehandelt
habe mit der perſönlichen Vorladung Kunerts und ſeiner eingehenden
Vernehmung als Verfaſſer der Weckrufe Die Anklagebehörde hielt
die Anklage aufrecht und beantragte eine Geldſtrafe von 150 Mk
event 30 Tage Gefängniß Als am Schluß der Beweisaufnahme der
geſtellte Strafantrag verleſen wurde ſtellte ſich heraus daß derſelbe
die Nr 159 des Zeitzer Volksboten vom 12 Juli 1894 als deſſen
Redakteur Jllge angegeben war betraf während ſich die Anklage auf
Nr 158 des Halleſchen Volksblattes vom 11 Juli ſtützte Der
Angeklagte gefragt ob er zum Schluſſe außer der von ſeinem Rechts
beiſtand beantragten Einſtellung des Verfahrens noch etwas zu be
merken habe bekannte ſich für unſchuldig und ſagte er ſehe ſich bei
ſeiner redaktione Thätigkeit vor ſo wenig wie möglich mit den Ge
richten in Verb ung zu kommen da er ſchon ſo oft vorbeſtraft iſt
Er habe ſchon immer von vornherein das Gefühl und ſo auch heute
als wenn er ſchon verurtheilt ſei ehe der Gerichtshof berathen Für
dieſe ungebührlichen Worte beantragte die Königl Staatsanwaltſchaft
eine ſofort zu vollſtreckende Haftſtrafe von zwei Tagen Der Gerichts
hof theilte dieſe Anſicht und hielt das Betragen des Angeklagten für
um ſo verwerflicher als er ſeiner Aeußerung wegen nicht um Ent

getr ſondern behauptet er habe keine Anſicht ſondern
nur ein Gefühl ausgeſprochen Das Anſehen der Rechtspflege müſſe
unter allen Umſtänden gewahrt und ein ſo grober Verſtoß geahndet werden
Jn Rückſicht jedoch darauf daß die Aeußerung vom Angeklagten am
Schluſſe ſeiner Vertheidigung geſchah ſah der Gerichtshof von einer
Freiheitsſtrafe ab und erkannte auf eine Geldſtrafe von 30 Mk wegen
ungebührlichen Benehmens vor Gericht Jn der Beleidigungsſache
mußte auf Einſtellung des Verfahrens erkannt werden da der genügende
Strafantrag fehlte Damit iſt die Sache keineswegs zu Ende viel
mehr wird Seitens des Herrn Erſten Staatsanwalts in Breslau ein
neuer Strafantrag geſtellt werden wofür die geſetzliche Antragsfriſt
noch nicht abgelaufen iſt Mit dieſer vorſtehend geſchilderten Sache
ſtand noch eine andere zur Verhandlung gekommene Angelegenheit in
Zuſammenhang Wegen Raummangels können wir darüber erſt in
der nächſten Nummer berichten

Ans der Umgebung
Eisleben 28 September Erderſchütterungen Jn

letzter Nacht haben wiederum mehrere Erderſchütterungen ſtattgefunden
Du dieſelben wurden Brüche des Waſſerleitungsrohres hervor
gerufen

th Kloſtermansfeld 28 September Vergnügungsſteuer
Der hieſige Gemeindevorſtand beſchloß in ſeiner letzten Sitzung die
Einführung einer Vergnügungsſteuer und zwar ſollen für jedes
Vergnügen 10 reſp 15 Mk erhoben werden Dieſer Beſchluß tritt
mit dem 1 April n J in Kraft

K Leimbach 28 September Freiwillige Feuerwehr
Unterſtützung sverein Hier hat ſich eine Freiwillige Feuerwehr
gebildet Die vielen Verſuche ſchon früher eine ſolche zu gründen
waren vergeblich Jetzt ſcheint dieſes gemeinnützige Unternehmen ge
ſichert da ſchon 30 ſich als Wehrleute verpflichteten Hauptmann iſt
der Lehrer Herr A Schul ze Hier wurde heute ein Unterſtützungs
verein gegründet der nur wirthſchaftliche Jntereſſen ſeiner Mitglieder
verfolgt Er gewährt dieſen für jeden Krankheitstag 65 Pfg beim
Tode Begräbnißgelder in Höhe von 10 bis 50 Mk

th Wippra 28 September Todesfall, Der auch in weiteren
Kreiſen bekannte Major Robert v Wintzingerode iſt vorgeſtern
einem langwierigen Halsleiden erlegen

K Siersleben 28 September Langfinger Der Berg
mann B von hier füttert ſich zwei Schweine ohne auch nur ein kleines
Stück Acker zu beſitzen oder gepachtet zu haben oder ſich auch nur
etwas Futter zu kaufen Dieſe an ſich wunderbare Thatſache fand
geſtern durch den Wachtmeiſter Rath ſeine Erklärung Eine Haus
ſuchung ergab die Exiſtenz von 12 Centnern Kartoffeln 1 Centner
Kohlköpfe und anderen Futterartikeln über deren Erwerb ſich der B
nicht ausweiſen konnte Er wurde verhaftet

Landsberg 28 September Aktien Malzfabrik Jn
der heute hier abgehaltenen ordentlichen Generalverſammlung wurde die
vom Aufſichtsrathe vorgeſchlagene Dividende von 6 Proz gegen 5 Proz
im Vorjahre genehmigt und der Vorſtand ſowie Auſſichtsrath entlaſtet

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
27 September Der Viktualienhändler Friedrich Höfling und Minna

Köppen Steinweg 4 und Ankerſtraße 12 Der Kaufmann Guſtav Möritz
und Eliſabeth Strumpf Leipzigerſtraße 76 und Blumenthalſtraße 4 Der
Dachdecker Louis Becker und Friederike Stemmler Kl Ulrichſtraße 8 und

n 7 Der Handarbeiter Wilhelm Meißner und Minna Ortſcheidt
ophienſtraße 40 Der Fleiſcher Gottfried Scherf und Eliſe Kehling
alle a/S und Queis Der Gelbgießer Otto Jedermann und Lina
chubach Eisleben
28 September Der Lehrer Hermann Lindau und Helene Pfeiffer Artern

und Weißenfels

Eheſchließung
9 September Der Rektor Paul Lorenz und Klara Geyer Bütow und

arz 86

Geboren
28 September Dem Maurermeiſter Paul Helfricht ein S Erwin Paul

ermann lius Riebeckplatz 3 Dem Former Otto Niemann ein Sarl Friedtich Schioſſerſtraße 2 Dem Kaufmann Otto Hertel eine T
Emma Martha Gertrud Langeſtraße 19 em Mechaniker Friedrich
Brandt eine T Minna Elſe Kellnerſtraße 16 Dem Bahnarbeiter Paul
Schumann ein S Paul Otto Lindenſtraße 71 Dem Bildhauer Martin
Keferſtein eine T Agnes Eliſabeth Erna Wilhelmſtraße 7 Dem Modell
8 Moritz Schwentzer ein S Kurt Willy h 20 Dem Kellner
Guſtav Langrock ein S Georg Walther Schwetſchkeſtraße 24 Dem Kauf
mann Otto Maucke ein S Otto Willy Alfred d re 8 Dem
Kaufmann Willy Hennicke eine T Sophie Charlotte Margarethe Thor
ſtraße 47 Dem Brauer Georg T 7 ein S Erich Thorſtraße 31

Dem Schmied Rudolf Steltner ein Walther Eugen l Liebenauer
aße 14 Dem Platz Aufſeher Hermann Gothe ein S Kurt Otto Louis

iebenauerſtraße 174 Dem Landwirth Richard Schöbe eine T Etiſe
Albrechtſtraße 24 Dem Handarbeiter Karl Lauſchk eine T Elsbeth Frieda
Kl Ulrichſtraße 81

Geſtorben
28 September Des Böttchermeiſter Karl Eckardt S todtgeb Martin

ſtraße 7 Des Bahnarbeiter Emil Körbs T Martha 2 Diakoniſſen
haus Des Hilfsbremſer Otto r T Margarethe 6 M An der
Univerſität 9 Der Drechsler Paul Conrad 19 Klinik Des Hand
arbeiter Karl Peterſon T Gertrud 8 Thorſtraße 50

30 September Seite
Telegramme und leizte Nachrichten

Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 29 September 8 Uhr 52 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Voſſiſchen wird
beſtätigt daß man mit den Vorarbeiten für geſetzgeberiſche Maß
nahmen gegen die Umſtuczbeſtrebungen an maßgebender
Stelle beſchäftigt iſt Der Anſtoß hierzu ſei aber nicht durch die
Ermordung Carnots gegeben worden denn ſchon ſeit Ende des
verfloſſenen Jahres ſei man im Reich und in Preußen mit der
artigen Arbeiten beſchäftigt geweſen Ein Geſetz im Sinne des
Sozialiſtengeſetzes ſei ausgeſchloſſen die Maßnahmen dürften ſich

auf die Verſchärfung des Vereins und Verſammlungs
geſetzes in Preußen beſchränken

Die Kraukheit des Zaren
E Köln 29 September 8 Uhr 13 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Der gewöhnlich vor
züglich unterrichtee Petersburger Korreſpondent der

Kölniſchen telegraphirt an letztere Die Nachrichten welche über
den Zuſtand des Zaren einlaufen klingen höchſt traurig Die
Profeſſoren Leyden aus Berlin und Sacharjin entſchieden ſich
dafür daß der Zar ſofort uach Livadia überführt werde Da
mit wird unſer geſtriges Wiener Privattelegramm im weſentlichen
beſtätigt Offenbar hängt auch die Aufſchiebung der Reiſe des
Großfürſten Thronfolgers nach Darmſtadt mit der Krankheit des
Zaren zuſammen Die Red

Wien 29 September 10 Uhr 24 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus Petersburg
wird der Nen Fr Pr gemeldet daß zu Anfang der kommenden
Woche Profeſſor Leyden aus Berlin nach Spala berufen wird
da das Befinden des Zaren ſich verſchlimmert hat Der
Monarch leidet an ſtarken Athembeſchwerden und in deren
Folge an großer Erſchöpfung und Angegriffenheit Die Aerzte er
klären ſeinen Zuſtand für ſehr ernſt die Ueberſiedlung nach
dem Süden erſcheint daher für die nächſte Zeit fraglich

P Köln 29 Seplember 9 Uhr 2 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Petersburger Korreſponden
der Kölniſchen erfährt es ſeien ruſſiſche Militäragenten
auf den oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz abkommandirt und
den Stäben der Oberkommandirenden der japaniſchen und der
chineſiſchen Armee zugetheilt worden Der ruſſiſche Geſandte ir
Peking beobachte von Tſchifu aus den Gang der Ereiguiſſe

o Poſen 29 September 11 Uhr 10 Min Vorm Tebe
gramm unſeres Korreſpondenten Geſtern fand hier ein
zwangloſe Beſprechung von Herren aus der ganzen Provinz Poſen
bezüglich des zu gründenden Vereins zur Förderung des
Deutſchthums in den Oſtmarken ſtatt Der Verein bezweckt
den nationalen und wirthſchaftlichen Zuſammenſchluß der Deutſchen

in der Provinz Poſen ohne Unterſchied der Partei Ein Ausſchuß
von 5 Herren wurde mit der Ausarbeitung der Statuten beauftragt

P London 29 September 9 Uhr 31 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Japaner ſiad
bereits in die Mandſchurei eingerückt Nachdem ſie mehrere
ſiegreiche Gefechte darunter ein größeres beſtanden rücken ſte nun
mehr in Eilmärſchen auf Myukden vor Aus Shanghai wird
gemeldet daß die chineſiſche Armee im Yalugebiet ſich voll
ſtändig im Aufſtand befindet Die Soldaten ſollen ihre
Waffen verderben eine unbeſchreibliche Panik ſei ausgebrochen Jn

Peking ſoll die Lage China s als ganz verzweifelt angeſehen
werden

M Tanger 29 September 10 Uhr 2 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der mit einem Kurier
abgereiſte franzöſiſche Geſandte wurde in der Nähe von
Hardie getödtet und beraubt

Vor dem hiefigen Kriegsgericht
iſt gegen 38 Perſonen wegen Hochverraths verhandelt
worden Dieſelben waren angeklagt im Jahre 1892 auf dem
Kiewer Staatsbureau einen Dislokationsplan ruſſiſcher Truppen
zu Gunſten OeſterreichUngarns entwendet und ſich verpflichtet zu
haben für 50 000 Rubel einen Fortifikationsplan von Warſchan
zu liefern Der Hauptangeklagte Kwiatkowski ein früherer
Stabsoffizier wurde zu lebenslänglicher Zwangsarbeit in Sibirien
26 Angeklagte wurden zu Zwangsarbeit von zwei bis zwanzig
Jahren acht zur Deportation nach Sibirien und zwei zu zwei
jährigem Gefäugniß verurtheilt Nur einer wurde freigeſprochen

Kiew 28 September

Inſeraten Annahmeſtellen
für den

General Anzeiger
Haupt Exvedition Große Ulrichſtraße 37II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße ib

III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11 Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 30 September 1894

Bei Nordwefſtwind Fortdauer des veränderlichen kühleren
Wetters zeitweiſe mit Niederſchlägen

Waſſerftände Am 29 September Halle unterhalb 1,94
Trotha 2,16 28 September Calbe Oberpegel 1,50 Unter
pegel 0,69 Dresden 1,12 Magdeburg 1,20

hoher Pesttage halber

bis Nachmittags 5 Uhr

bleiben meine Verkaufsräumeo und Bureaux

Montag den f Oktober
und Dienstag den 2 Oktober
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Aenbat und Winter Moden
I wieder in grossartigem Maassstabe Rechnung getragen und die Abtheilung für

Kleiderstoffe
Darmmen nd Mädchen Confection

mit den entzückendsten Neunheiten ausgestattet
Die Auswahl ist dem Vmfange des Etablissements entspreohend überrasohend gross und Hndet duroh

h tägliche Zugänge fortwädrend Vervollständigung,

Folgende Waaren sind in reichster Auswahl neu eingetroffen

Kleiderstofſe
GSlauchauer Greizer Geraer Elsasser

h und englische Fabrikate vom einfachsten bis
S S feinsten GenreS

Damen u Mädchen
I Mäntel Jackots bic
S

aus guten Stotfen in neuesten geschmackv ollen

S Facons angefertigt
e Sämmtliche Piècen zeichnen sich durch Vorzüg

e lichen Sitz aus
a

3 43 n
e

e

J 2 S

aus Seide Sammet Damentueh Che
viot Founlé Flanell Barechent

Morgenkleider
e aus Velour Flanell Damentueh

u Eisass bedr Barchent mit und ohne
Futter, nach den neuesten Modellen kleidsam

gearbeitet

Tricot Taillen
Besatz bestes Fabrikat

e

e
e

in glatt und mit

h S 00rsetsS t
bestsitzende Facons in allen Grössen und

S Preislagena
e
e J Froertige Unterröcke

c aus seide Tueh Flanell Kleidersitott
i S Lüstre und Barechent glatt und mitVolant

Schürzen
neueste Fagons aus besten Stoffen gearbeitet in

Seide Lüstre Cachemire Elsass
Cretonne Satin

ebenso weisse Schürzen mit Stickerel

Seidenstoffe
schwarz weiss u farbig Sammete Plüsche

BResätze beste Fabrikate

Schulterkragen
aus Astrachan Plüsch Krimmer

schwarz und farbig

Kinderkleider
in neuesten Fagons aus Elsass Barchent

Velour
und rein wollenen Kleiderstoffen

Regenschirme
für Damen und Herren in Seide Halbseide und

Gloria

Pelz Muffen und Baretts
für Damen und Kinder neu aufgenommen

Grardinen

Möbelstoffe Teppiche
Portièren Läuferzeuge

Tischdecken Bettdecken
in grossartiger Auswahl

Schlafdecken
in Wolle und Baumwolle weiss und farbig

glatt melirt gestreift und gemustert

Flanell
eintfarbig und gestreift zu Röcken Hemden

und BeinkleidernEr Neglige Barechent

reizende neue Muster
zu Jacken Röcken Rlousen Matinées

und Morgenkleidern

ſo Proiso sind Wie bekannt ausserst bimig aber fſost

Hemden Barchent
waschecht gewebt bedruckt gestreift

und Karrirt

Weisse Leinen
in allen Breiten und Qualitäten nur garantirt

solide Fabrikate

Tafel und Tischgedecke
Theegedecke Handtücher

einzelne Tischtücher u Servietten

Bettzeuge
weiss und bunt Inlett Drell glatt und ge

streift in allen Breiten und Qualitäten

Bettſedern
beste doppelt gereinigte staubfreie Waare in

allen Preislagen

Fertige Wäsche
für Damen Herren und Kinder

Erstlingsausstattungen

Barchent Hemden
für Männer Frauen und Kinder in allen

Preislagen

Normal Unterkleicler
Hemden Jacken Beinkleider

für Herren Damen und Kinder

Gelegenheitskauf
Mehrere 100 Dtrd eümzelne rein
lein Taschentücher

bedeutend unter Herstellungspreis

Jedes am Lager befindliche Stück ist mit deutlicher Preisangabe versehen
Wir bemerken ausdrüecklich dass wir nicht zu Gunsten der billigen Preise geringe Qualitäten ansohaffen sondern stets das Prinzip festhalten

m wuur gute Waaren Wirklich preiswerth zu liefern
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